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INHALTLiebe Babelsberger Fußballfreunde, werte Gäste,

früher galt der Alkohol bisweilen als Medizin, für manchen Menschen gilt 
das noch heute. Den hochprozentigen Getränken wurden durchaus eine 
Reihe positiver Eigenschaften zugesprochen. So galt es in Jagdkreisen als 
durchaus legitim, vor der Jagd den einen oder anderen „Kurzen“ oder auch 

„Zielwasser“ zu sich zu nehmen. Das sollte den Schützen beruhigen und 
somit besser treffen lassen. Was lernen wir daraus? Früher war auch nicht 
alles besser und unsere Equipe sollte auch ohne Suchtmittel ins Schwarze 
treffen.
Dass wir schon zur zweiten Landespokalrunde ein Stadionheft präsentie­
ren dürfen, bedeutet: A) Nulldrei darf im Pokal spielen und hat B) die Erst­
rundenpartie gewonnen sowie C) Losglück. Dabei trifft man logischerweise 
D) auf kein niederklassiges Team.

Zum heutigen Spiel begrüßen wir unsere Ligakonkurrenten von Union Fürs­
tenwalde einschließlich aller Aktiven, Betreuer und Offiziellen sowie die mit­
gereisten Anhänger im schönsten Stadion dieser Welt aufs herzlichste. In 
der Liga bisher glücklos, werden die Mannen um Neu-Trainer André Meyer 
alles daran setzen, im Pokal erfolgreich zu sein. In der ersten Runde ob­
siegte man mit 4:0 bei Phoenix Wildau.

Nachdem der Pokalausschluss gegen unsere Regionalliga-Mannschaft un­
ter allerlei Bedingungen zurückgenommen wurde, trat unsere Equipe sou­
verän auf und gewann im Erstrundenmatch mit 8:1 in Pritzwalk.

Heute dürfte die Sache enger zugehen, doch in der Liga konnte zuletzt or­
dentlich Selbstvertrauen getankt werden. Dort stellen unsere Männer die 
beste Offensive der Liga.

Auch im Pokal soll an die erfolgreichen letzten Wochen angeknüpft wer­
den. Wenn unsere Angreifer weiter spielfreudig und abschlusstark agieren 
und auch defensiv weiter stabil gearbeitet wird, ist der Einzug in die dritte 
Runde ohne Zweifel möglich.

In diesem Sinne: Allez les Bleus!
Ihre Stadionheft-Redaktion
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In der Auftaktrunde gab es in dieser Saison erstmals 
keine regional gegliederten Töpfe bei der Auslosung. 
Diese regionale Einteilung wurde durch die Klassifi­
zierung nach Ligen ersetzt. Die nominell schwäche­
ren Teams bekamen höherklassige Kontrahenten zu­
gelost. Daher ist es schon überraschend, dass fast die 
Hälfte aller Brandenburgligisten bereits ausgeschie­
den ist. Einheit Bernau, Werderaner FC Viktoria, FC 
Eisenhüttenstadt, Union Klosterfelde, Oranienburger 
FC Eintracht, GW Lübben und Falkensee/Finkenkrug 
sind nicht mehr im Wettbewerb vertreten. Die beiden 
Erstgenannten sind im Anschluss des Pokalaus gut 
in die Saison gestartet und stehen nach zwei Siegen 
am Nordpol des Tableau. Umso überraschender ist 
ihr Scheitern. Bernau unterlag dem Landesligisten 
Wernsdorf deutlich mit 3:0 und Werder zog beim Lan­
desligisten Chemie Premnitz mit 3:1 den Kürzeren. Die 
beiden Überraschungsteams treffen heute in Premnitz 
aufeinander.

Ohne Zweifel ist das Duell unserer Nulldreier mit Fürs­
tenwalde das Spitzenspiel dieser Runde. Da es ab der 
zweiten Runde keine Setzlisten mehr gibt, kann es 
bereits früh im Wettbewerb zu dieser prominenten 
Paarung kommen. Die weiteren Spitzenpartien des 

aktuellen Spieltages sind zweifelsfrei die erwähnte 
Partie zwischen dem Oberligisten Altlüdersdorf und 
Optik Rathenow, welche wie die Cottbuser Begegnung 
gestern Abend stattfand, sowie BSC Preußen (VL) vs. 
FSV Luckenwalde (OL). Zu Brandenburgliga-Duellen 
kommt es zwischen dem 1. FC Frankfurt und MSV 
Neuruppin sowie Victoria Seelow vs. FSV Bernau.
Das Achtelfinale wird am Wochenende 12.–14. Ok­
tober ausgetragen. Wir sind guter Dinge, dass unse­
re Nulldreier dabei sind und den Traum vom zehnten 
Pokalerfolg weiter leben können.

Nach der Rücknahme der Pokalsperre für unsere 
Equipe steht uns heute die zweite Runde im Landes­
pokal ins Haus. Die erste Hürde meisterte Nulldrei 
problemlos. Mit 8:1 wurde der gastgebende Pritzwal­
ker FHV besiegt. Torschützen beim standesgemäßen 
Erfolg für unsere Farben waren Ahmet Sagat (4), der 
damit die Torjägerliste anführt, Manuel Hoffmann (2) 
sowie Lionel Salla und Ivo Tomaš. 

Die Auftaktpartie des diesjährigen Wettbewerbs laute­
te Fortuna Glienicke gegen Energie Cottbus. In der ver­
gangenen Spielzeit obsiegten unsere Nulldreier in der 
Erstrundenpartie beim BSC souverän mit 6:0. Die Lau­
sitzer taten sich bei Landesklassisten ungleich schwe­
rer. Da Energie vier Tage später im DFB-Pokal gegen 
den SC Freiburg antreten durfte, schonte Trainer Pele 
Wollitz zahlreiche Stammkräfte. So kam unter ande­
rem Apo Beyazit zu seinem ersten Einsatz für Cottbus. 
Der Drittligist ging durch Fabian Graudenz in der ach­
ten Minute in Führung. Das es der einzige Treffer der 

Partie blieb, überrascht. Cottbus beherrschte zwar das 
Geschehen, konnte sich jedoch kaum nennenswer­
te Torgelegenheiten herausspielen. Fünf Minuten vor 
dem Abpfiff bot sich nach einem Querschläger für den 
Gastgeber sogar die Möglichkeit auszugleichen, doch 
Almeida scheiterte freistehend an Keeper Rauhut. So­
mit zog der Favorit doch in die nächste Runde ein und 
verhinderte die erste große Überraschung.

Einige Favoriten mussten aber schon zum Auftakt 
die Segel streichen. Der in der Oberliga noch verlust­
punktfreie FC Strausberg unterlag beim Landesligis­
ten Angermünde verdient mit 3:2. Für die Uckermärker 
hat sich der Erfolg in doppeltem Sinne gelohnt. Als 
wäre der Triumph über einen Oberligisten nicht schon 
Freude genug, meinte es die Losfee mit den Nordost­
brandenburgern gut und bescherte Angermünde den 
FC Energie. Diese Partie wurde am gestrigen Frei­
tag Abend ausgetragen. Ob dem Landesligisten die 
nächste Überraschung gelungen ist, stand bei Redak­
tionsschluss noch nicht fest. 

Alle anderen Regional bzw. Oberligisten wurden ihrer 
Favoritenrolle gerecht und zogen in die zweite Run­
de ein. Einige taten sich aber schwerer als erwartet. 
Optik Rathenow hatte bei unserem Kieznachbarn Ba­
belsberg 74 große Mühe. Die Kahlisch-Schützlinge 
mussten einem Rückstand hinterherlaufen. Erst eine 
deutliche Leistungssteigerung im zweiten Durchgang 
stellte den 3:1 Auswärtserfolg sicher. Hätte Fortuna 
Babelsberg im Elfmeterschießen gegen den Oberligis­
ten SV Altlüdersdorf mehr Fortune gehabt, dann hätte 
es für die Optometristen den nächsten Aufenthalt in 
unserer Stadt gegeben. So aber reisen die Havelländer 
zum SVA, gegen den sie schon öfter im Pokal angetre­
ten sind. Luckenwalde und Brandenburg Süd konnten 
in Briesen bzw. bei Union Neuruppin ebenfalls nicht 
überzeugen, qualifizierten sich aber jeweils durch ein 
1:0 Auswärtssieg für die heutige Runde. 

Regionalliga Nordost  6. Spieltag  31. August 2018: Babelsberg 03 vs. Optik Rathenow 1:0 (1:0)

Babelsberg 03: Gladrow – Salla, Saalbach, Uzelac, Wilton – Danko (78. Koch), Abderrahmane – Dombrowa (67. Igbini­
gie), Hoffmann – Nattermann, Wolf (81. Sagat)
Optik Rathenow: Rogall – Watanabe, Turan, Langner, Wilcke – Leroy (83. Baudis), Kapan – Weber, Gül (66. Akcakaya), 
Top (74. Printemps) – Özcin
Tor: Dombowa (42.) Gelbe Karten: Abderrahmane/Leroy, Turan, Kapan Besucher: 1.807

STATISTIK

POKALLAGE VOR DER 2. RUNDE
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ZAHLENSALAT REGIONALLIGA NORDOST

		   
11.08.	FC Oberlausitz vs. VSG Altglienicke	 3:1 (1:1)
	 BFC Dynamo vs. Berliner AK 07	 0:3 (0:1)
	 VfB Auerbach vs. Germania Halberstadt	 2:0 (2:0)
	 Babelsberg 03 vs. Budissa Bautzen	 4:0 (4:0)
12.08.	ZFC Meuselwitz vs. Hertha BSC II	 3:0 (1:0)
	 Union Fürstenwalde vs. 1. FC Lok Leipzig	1:2 (1:0)
	 Bischofswerdaer FV vs. Optik Rathenow	 1:0 (0:0)
	 FC Viktoria Berlin vs. Wacker Nordhausen	 0:0
	 Rot-Weiß Erfurt vs. Chemnitzer FC	 0:3 (0:0)

4. SPIELTAG

		   
12.09.	Berliner AK 07 vs. Germania Halberstadt
	 FC Oberlausitz vs. Bischofswerdaer FV
	 ZFC Meuselwitz vs. FC Viktoria 1889 Berlin
	 VSG Altglienicke vs. Chemnitzer FC
	 Optik Rathenow vs. BFC Dynamo
	 Hertha BSC II vs. Union Fürstenwalde
	 Wacker Nordhausen vs. Babelsberg 03
	 1. FC Lok Leipzig vs. Rot-Weiß Erfurt
	 FSV Budissa Bautzen vs. VfB Auerbach

7. SPIELTAG

		   
24.08.	FSV Budissa Bautzen vs. BFC Dynamo	 1:1 (1:0)
	 Berliner AK 07 vs. Rot-Weiß Erfurt	 1:0 (1:0)
25.08.	FC Oberlausitz vs. ZFC Meuselwitz	 2:1 (1:0)
	 Altglienicke vs. Germania Halberstadt	 2:1 (0:0)
	 Optik Rathenow vs. Union Fürstenwalde	 2:2 (1:0)
	 Nordhausen vs. Bischofswerdaer FV	 2:0 (0:0)
	 Chemnitzer FC vs. VfB Auerbach	 2:1 (2:0)
26.08.	Hertha BSC II vs. FC Viktoria 1889 Berlin	4:2 (2:0)
	 1. FC Lok Leipzig vs. Babelsberg 03	 1:1 (1:1)

5. SPIELTAG

		   
16.09.	VfB Auerbach vs. 1. FC Lok Leipzig
	 FC Viktoria 1889 Berlin vs. VSG Altglienicke
	 Babelsberg 03 vs. Hertha BSC II
	 Rot-Weiß Erfurt vs. Optik Rathenow
	 Chemnitzer FC vs. Berliner AK 07
	 Union Fürstenwalde vs. FC Oberlausitz
	 Germania Halberstadt vs. FSV Budissa Bautzen
	 Bischofswerdaer FV vs. ZFC Meuselwitz
	 BFC Dynamo vs. Wacker Nordhausen

8. SPIELTAG

		   
31.08.	Babelsberg 03 vs. Optik Rathenow	 1:0 (1:0)
01.09.	Bischofswerdaer FV vs. Hertha BSC II	 0:1 (0:0)
	 FC Viktoria Berlin vs. FC Oberlausitz	 2:0 (1:0)
	 Rot-Weiß Erfurt vs. Budissa Bautzen	 1:0 (1:0)
	 BFC Dynamo vs. 1. FC Lok Leipzig	 1:0 (1:0)
02.09.	Halberstadt vs. Chemnitzer FC	 2:4 (2:1)
	 VfB Auerbach vs. Berliner AK 07	 2:3 (1:1)
	 ZFC Meuselwitz vs. VSG Altglienicke	 2:2 (1:1)
	 Union Fürstenwalde vs. Nordhausen	 1:2 (1:0)

6. SPIELTAG

		   
23.09.	Wacker Nordhausen vs. Rot-Weiß Erfurt
	 ZFC Meuselwitz vs. Union Fürstenwalde
	 1. FC Lok Leipzig vs. Germania Halberstadt
	 FC Oberlausitz vs. Babelsberg 03
	 FSV Budissa Bautzen vs. Chemnitzer FC
	 VSG Altglienicke vs. Berliner AK 07
	 Hertha BSC II vs. BFC Dynamo
	 FC Viktoria 1889 Berlin vs. Bischofswerdaer FV
	 Optik Rathenow vs. VfB Auerbach

9. SPIELTAG

ZAHLENSALAT

GEHSTE ZUR IFA, 
WEISSTE BESCHEID.

    NICHT NUR 
TECHNISCH GESEHEN   
     DIE BESTE ZEIT 
  DES JAHRES.

TICKETS 
AB 13 EURO

IM VVK.
ifaticket.de 
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15.08.	 BSC Fortuna Glienicke vs. FC Energie Cottbus	 0:1
17.08.	 FC 98 Hennigsdorf vs. MSV 1919 Neuruppin	 0:2
17.08.	 SV Frankonia Wernsdorf vs. TSG Einheit Bernau	 3:0
18.08.	 Angermünder FC vs. FC Strausberg	 3:2
18.08.	 SG Grün-Weiß Rehfelde vs. Oranienburger FC Eintracht 1901	 7:6 n. E.
18.08.	 SV Germania 90 Schöneiche vs. SV Blau-Weiß Petershagen-Eggersdorf	0:2
18.08.	 Fortuna Babelsberg vs. SV Altlüdersdorf	 9:10 n. E.
18.08.	 VfB Trebbin vs. FV Preussen Eberswalde	 3:5
18.08.	 SV Zehdenick 1920 vs. RSV Eintracht 1949	 0:2
18.08.	 VfB Hohenleipisch 1912 vs. SV Falkensee-Finkenkrug	 3:1
18.08.	 FSV Dynamo Eisenhüttenstadt vs. BSV Guben Nord	 3:1
18.08.	 TSV 1878 Schlieben vs. FC Stahl Brandenburg	 1:0
18.08.	 Pritzwalker FHV 03 vs. SV Babelsberg 03	 1:8
18.08.	 SV Schwarz-Rot Neustadt vs. 1. FC Frankfurt (Oder)	 0:3
18.08.	 SV Döbern vs. FSV Bernau	 0:2
18.08.	 SV 1908 Grün-Weiß Ahrensfelde vs. SV Victoria Seelow	 1:5
18.08.	 FK Hansa Wittstock 1919 vs. FC Eisenhüttenstadt	 1:0
18.08.	 SV Union Neuruppin vs. Brandenbuger SC Süd 05	 0:1
18.08.	 SSV Einheit Perleberg vs. SV Grün-Weiß Lübben	 3:0
18.08.	 VfB Herzberg 68 vs. SV Wacker 09 Cottbus-Ströbitz	 0:2
18.08.	 FSV Babelsberg 74 vs. FSV Optik Rathenow	 1:3
18.08.	 1. FC Guben vs. SC Eintracht Miersdorf/Zeuthen	 1:3
18.08.	 FV Erkner 1920 vs. VfB 1921 Krieschow	 0:3
18.08.	 SpVgg Blau-Weiß 90 Vetschau vs. Ludwigsfelder FC	 0:9
18.08.	 FSV Eintracht Glindow vs. BSC Preußen 07	 0:2
18.08.	 TSV Chemie Premnitz vs. Werderaner FC Viktoria 1920	 3:1
18.08.	 SG Großziethen vs. TuS Sachsenhausen	 0:2
18.08.	 Schönower SV vs. FC Schwedt 02	 0:4
18.08.	 SG Phönix Wildau vs. FSV Union Fürstenwalde	 0:4
18.08.	 FSV „Glückauf“ Brieske/Senftenberg vs. SG Union Klosterfelde	 1:0
19.08.	 FV Blau-Weiß 90 Briesen/Mark vs. FSV 63 Luckenwalde	 0:1
19.08.	 SC Oberhavel Velten vs. SV Grün-Weiss Brieselang	 8:9 n. E.

1. RUNDE 2018/19 		   
07.09.	 SG Grün-Weiß Rehfelde vs. Brandenburger SC Süd 05
07.09.	 Angermünder FC vs. FC Energie Cottbus
07.09.	 SV Altlüdersdorf vs. FSV Optik Rathenow
08.09.	 TSV 1878 Schlieben vs. SV Blau-Weiß Petershagen-Eggersdorf
08.09.	 SV Wacker 09 Cottbus-Ströbitz vs. FV Preussen Eberswalde
08.09.	 TSV Chemie Premnitz vs. SV Frankonia Wernsdorf
08.09.	 BSC Preußen 07 vs. FSV 63 Luckenwalde
08.09.	 FSV „Glückauf“ Brieske/Senftenberg vs. VfB 1921 Krieschow
08.09.	 RSV Eintracht 1949 vs. FC Schwedt 02
08.09.	 SSV Einheit Perleberg vs. FSV Dynamo Eisenhüttenstadt
08.09.	 SV Babelsberg 03 vs. FSV Union Fürstenwalde
08.09.	 VfB Hohenleipisch 1912 vs. SV Grün-Weiss Brieselang
08.09.	 1. FC Frankfurt vs. MSV 1919 Neuruppin
08.09.	 SC Eintracht Miersdorf/Zeuthen vs. TuS 1896 Sachsenhausen
08.09.	 FK Hansa Wittstock 1919 vs. Ludwigsfelder FC
11.09.	 SV Victoria Seelow vs. FSV Bernau

2. RUNDE 2018/19

		   
1.	 Ahmet Sagat	 SV Babelsberg 03	 4
	 Toni Hager	 Ludwigsfelder FC	 4
3.	 Moris Fikic	 FV Preussen Eberswalde	 3
	 Niklas Goslinowski	 SC Eintracht Miersdorf/Zeuthen	 3
5.	 Robert Budzalek	 SV Victoria Seelow	 2
	 Timo Buer	 SC Oberhavel Velten	 2
	 Dragan Erkic	 SV Grün-Weiß Brieselang	 2
	 Antonio Fischer	 VfB Trebbin	 2
	 Marcel Georgi	 SV Victoria Seelow	 2
	 Sandro Henning	 1. FC Frankfurt (Oder)	 2
	 Manuel Hoffmann	 SV Babelsberg 03	 2
	 Cihan Kahraman	 FSV Union Fürstenwalde	 2
…	 …	 …	
	 Burim Halili	 FSV Union Fürstenwalde	 1
	 Nils Wilko Stettin	 FSV Union Fürstenwalde	 1
	 Lionel Salla	 SV Babelsberg 03	 1
	 Ivo Valentino Tomaš	 SV Babelsberg 03	 1

TORSCHÜTZEN 2018/19

ZAHLENSALAT LANDESPOKAL BRANDENBURG



Gedächtnis zu verlieren, spricht der Fürstenwalder 
von der Spreebrücke, wenn er die Brücke der Thäl­
mannpioniere meint.

Am vergangenen Wochenende fand das 5. Branden­
burger Brauereitreffen in Fürstenwalde statt, mit der 
bezaubernden Brandenburger Bierkönigin Axel Schulz, 
wie die Lausitzer Rundschau vermeldete. Am Sonn­
tag darauf verlor der FSV Union sein Heimspiel gegen 
Nordhausen. Unglücklich, weil knapp und spät.

Es war bereits die fünfte Niederlage im Liga-Wett­
bewerb für Fürstenwalde, die jedoch ein überaus 
schwieriges Auftaktprogramm zu absolvieren hat­
ten. So spielten die Unioner daheim bereits gegen 
den BAK (0:1) und Leipzig (1:2), sowie zuletzt Nord­
hausen (1:2). Auswärts gegen Chemnitz (2:3) und 
Bautzen (0:2). Gegen Rathenow gab es beim Gast­
spiel am Vogelgesang immerhin einen Punkt. Nach 
0:2 Rückstand trafen Stettin und Bolyki. Im Pokal 
kam man mit einem ungefährdeten 4:0 über Phönix 
Wildau in die zweite Runde.

Daß man beim ambitionierten Verein aus der Bo­
nava-Arena, dem ehemaligen Friesen-Stadion zu 
Fürstenwalde, mit dem bisherigen Saisonverlauf 
nicht zufrieden ist, liegt auf der Hand. Nach dem 
überraschenden Abgang von Matthias Mauksch im 
Frühsommer des Jahres, (der kurzfristig bei Lotte 
in der Dritten Liga anheuerte, den Job mittlerweile 
aber wieder los ist) hatte der umtriebige Manager 
Sven Baethge (ehemaliger Oberliga-Fußballer u.a. 
in Spandau und Geschäftsführer eines mittelstän­
dischen Sanitärfachhandels) den ehemaligen Ju­
gendleiter und Nachwuchstrainer von Union Berlin, 
André Meyer, als Chef-Coach verpflichtet. Präsident 
Hans-Ulrich Hengst kann sich wieder voll auf die Ver­
einsarbeit konzentrieren, er musste mit der Wahl im 
Frühjahr nach acht Jahren das Amt des Bürgermeis­
ters wieder abgeben.

Neben der Neubesetzung auf der Trainerbank wurde 
auch der Kader umgekrempelt. Nach der sehr guten 
Spielzeit 17/18 hatten sich einige Akteure für neue 
Aufgaben entschieden (u.a. Siakam (HBSC II), Atici 
(Lok Leipzig), Gladrow (RW Erfurt). Ersatz kam vor­
rangig aus den A-Jugend-Mannschaften von Union 

Hintere Reihe: Benjámin Pratsler, Niklas Thiel, Filip Krstic, Burim Halili, Nils Stettin, Peter Köster, Bujar Sejdija, Alexandros Dingas Mittlere Reihe: 
Physiotherapeut Denis Hasenbek, Betreuer Hans Wichary, Betreuer Lutz Bartel, Mert Sait, Lukas Stagge, Andor Bolyki, Martin Zurawsky, Co-Trainer 
Nico Hinz, Trainer André Meyer Vordere Reihe: Felix Behling, Alexander Wuthe, Ingo Wunderlich, Paul Büchel, David Richter, Sebastian Emre Stang, 
Ben Meyer, Gian Luca Schulz Es fehlen: Jason Rupp, Cihan Kahraman, Franz Hausdorf, Mike Brömer

mdr.de/sport

Was ja viele nicht wissen, der Kleine Ravensberg 
liegt sechs Meter über dem Großen Ravensberg. Das 
ist banale Heimatkunde. Ein Fach, das 
bis vor beinahe dreißig Jahren, zumin­
dest an den hiesigen Gestaden, sub­
stanzieller Bestandteil der polytech­
nischen Schulbildung war. Immerhin 
die ersten vier Klassenstufen. Danach 
wurde es sozusagen in Geographie, 
Geschichte, Biologie und mutmaßlich 
fakultativ Schulgarten aufgefächert. 
Eine kurzfristige kleine Umfrage un­
ter ehemaligen Teilnehmern des Hei­
matkundeunterrichtes offenbarte al­
lerdings bestürzend wenig erhaltenes 
Wissen. Der brave Schüler Ottokar brach­
te das einmal auf den Punkt: „Die dicke Mia 
sogar von einer Auslandsreise spricht, bloß den ei­
genen Kreis, den kennt sie nicht.“

Im Gedächtnis geblieben: Die Großtrappe ist ausge­
storben und die größte Erhebung des Bezirkes Pots­
dam ist mit rund zweihundert Metern der Hagelberg 
bei Belzig. Danach wird es vage. Mit der Gründung 
des Landes Brandenburg fiel der Hagelberg übrigens 
auf Platz drei zurück. Eine Zentimeterentscheidung 

– um eine Gipfelkreuzlänge gewissermaßen. Hier die 
schönsten Brandenburger Hügelnamen zum Aus­
wendiglernen: Pimpinellenberg, Wietkiekenberg, 

Kahle Glatze, Semmelberg und Butterberg. Bedauer­
licherweise liegen die letzteren beiden Haufen nicht 

beieinander.

Doch wir schweifen ab. Während sich 
der Jungpionier bei Heimatkunde zu 
Tode langweilte, machte sich der klei­
ne Bundesrepublikaner sachkundig. 
Ab 1960 wurde nämlich in der BRD 
aus dem Heimatkunde- der Sach­
kundeunterricht. Wahrscheinlich war 
dieser um Einiges aufregender und 
bunter. Westen eben. Doch die Unter­
schiede zwischen Finsterwalde, Fich­

tenwalde und Fürstenwalde können die 
wenigsten Babelsberger benennen – ob 

mit oder ohne Migrationshintergrund, ob Sach- 
oder Heimatkundler.

Finsterwalde ist die Stadt der Sänger und Fahrrad­
fahrer, liegt im äußersten Süden des Landes Bran­
denburgs und nicht an der Spree. Fichtenwalde da­
gegen ist gleich bei Beelitz, mittlerweile ebendahin 
eingemeindet und muss nun infolge der verheeren­
den Brände des Sommers in Dreifichten umbenannt 
werden. Beelitz liegt bekanntermaßen ebenso wenig 
an der Spree. Fürstenwalde liegt wiederum unbe­
dingt an der Spree und verdankt ihr mehr oder min­
der Dasein und Herrlichkeit. Um das nicht aus dem 

Berlin, Erfurt, Rostock und Cottbus. Außerdem hol­
te Union den ehemaligen Babelsberger Emre Stang 
vom CFC 06 aus Berlin. Fürstenwalde stellt damit 
den zweitjüngster Kader der Regionalliga Nordost.

In der Bilanz beider Mannschaften liegt der SVB 
deutlich vorn. Die Meisterschaftsspiele der letzten 
beiden Jahre gewann Babelsberg zweimal. Zweimal 
teilte man die Punkte. Böse Erinnerungen hat unser 
Verein an das Pokaltreffen 2009/10. Der SVB unter­
lag in Runde 3 auswärts mit 1:2. Besser lief vor zwei 
Jahren im Pokal-Halbfinale. Unsere Equipe bezwang 
Fürstenwalde im Friesenstadion mit 2:0 durch Tore 
von Enes Uzun und Andis Shala.

LIGALAGEZAHLENSALAT
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FSV UNION FÜRSTENWALDEUNSER GAST

DER VEREIN
FSV Union Fürstenwalde e.V.
Gegründet 	 12. Juni 2002 (1919 Vorgänger)
Vereinsfarben 	 Grün-Weiß
Stadion 	 BONAVA-Arena
			  8.000 Zuschauer
Adresse 	 Hangelsberger Chaussee 1
			  15517 Fürstenwalde
Homepage 	 www.fsvunion.de 

ERGEBNISSE
Regionalliga Nordost
28.07. 	 Chemnitzer FC vs. Union Fürstenwalde	 3:2 (2:1) 
05.08. 	 FSV Union Fürstenwalde vs. BAK 07	 0:1 (0:1) 
08.08. 	 Budissa Bautzen vs. Union Fürstenwalde	 2:0 (0:0) 
12.08. 	 FSV Union Fürstenwalde vs. Lok Leipzig	 1:2 (1:0) 
25.08. 	 Optik Rathenow vs. Union Fürstenwalde	 2:2 (1:0) 
02.09. 	 FSV Union Fürstenwalde vs. Nordhausen	 1:2 (1:0)
Landespokal 
18.08.	 SG Phoenix Wildau vs. Union Fürstenwalde	 0:4 

HISTORIE
Regionalliga Nordost
11.09.16	 Union Fürstenwalde vs. Babelsberg 03	 1:1 (1:0)
05.03.17	 Babelsberg 03 vs. Union Fürstenwalde	 2:0 (0:0)
18.08.17	 Babelsberg 03 vs. Union Fürstenwalde	 1:0 (0:0)
11.03.18	 Union Fürstenwalde vs. Babelsberg 03	 2:2 (0:1)
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Regionalliga Nordost | 7. Spieltag | Mittwoch, 12. September 2018: Wacker Nordhausen vs. Babelsberg 03

Am 7. Spieltag kommt es im altehrwürdigen Al­
bert-Kuntz-Sportpark in Nordhausen zum Spitzen­
spiel, wenn unsere Elf als derzeitiger Tabellendritter 
beim gegenwärtigen Zweiten Wacker Nordhausen 
gastiert. Unsere Mannschaft erwartet im Südharz 
ein äußerst schwerer Gang, denn die Wacker-Elf ist 
hochkarätig besetzt und in Nordhausen gab es in 
den letzten Meisterschaften wenig bis nichts zu be­
stellen.

Die von Ex-BFC und Ex-Jena-Trainer Volkan Uluc 
betreuten Thüringer verfügen über einen erfahre­
nen Kader, aus dem ehemalige Zweit- und Drittli­
ga-Profis wie Torwächter Jan Glinker, Stürmer Cars­
ten Kammlott oder Midfielder Matthias Peßolat noch 
herausragen. Insgesamt verfügen die Spieler des 
Kader beispielsweise über die Erfahrung aus mehr 
als 700 Drittliga-Spielen. Beim SVB steht der Ver­
gleichswert bei 18 Spielen der Dritten Liga.

Doch Bange machen gilt nicht: Schließlich hat sich 
unsere Mannschaft auch gegen die vermeintlichen 

Favoriten Chemnitz, BAK 
und Leipzig gut verkauft 
und hat nun einmal mehr 
die Gelegenheit, ihr Kön­
nen nachzuweisen. 

Nordhausen ist nach sechs Runden ungeschlagen 
(vier Siege, zwei Remis) und hat sich hinter Chem­
nitz auf Platz 2 vorgeschoben. Zuletzt gewann Nord­
hausen bei unserem heutigen Pokalgegner Fürsten­
walde mit 2:1. Während Volkan Uluc gewohnt ruhig 
bleibt, brodelt es im Umfeld des ambitionierten Ver­
eins. Die von Präses Nico Kleofas vorangetriebenen 
Stadionpläne haben einen Dämpfer erhalten. Der 
Nordhäuser Bürgermeister Buchmann hat mit einem 
Gutachten zur Machbarkeit eines drittligatauglichen 
Aus- und Umbaus der AKS zunächst ein Stop-Zei­
chen gesetzt. So oder so: Wir werden in Nordhausen 
mal wieder Farbe bekennen müssen!

Anstoß: 19 Uhr im Albert-Kuntz-Sportpark Nord-
hausen

Babelsberg
Karl-Liebknecht-Stadion

Nordhausen
Albert-Kuntz-Sportpark
276 km (2,5 h Fahrzeit)

Regionalliga Nordost | 8. Spieltag | Sonntag, 16. September 2018: Babelsberg 03 vs. Hertha BSC II

Auch das folgende Heimspiel hat es in sich: Am 
nächsten Sonntag erwartet die Elf von Almedin Čiva 
die Reserve des Berliner Bundesligisten aus Char­
lottenburg zum Punktekampf. Die Mannschaft aus 
dem Amateur-Stadion auf dem Olympia-Gelände hat 
zuletzt eine Serie von drei Siegen am Stück hingelegt 
(vs. Neugersdorf, Viktoria Berlin und Bischofswerda). 
Damit rangiert die Elf von Trainer Ante Covic nach 
sechs Runden auf Platz 5 und hat bisher insgesamt 
zehn Punkte gesammelt.

Wie immer verfügt Ante Covic über einen breiten, 
sehr jungen Kader und kann zusätzlich auf Profis 
der ersten Mannschaft bauen. Gerade in der zu­
rückliegenden Bundesliga-Spielpause bekamen das 
Viktoria Berlin und Bischofswerda zu spüren, als mit 

Kiprit, Esswein oder Trainer-Sohn Palko erstklassige 
Kicker aus Vater Dardais Bundesliga-Mannschaft in 
der vierten Spielklasse aufdribbelten.

Aber auch unabhängig von Verstärkungen aus der 
Ersten haben die Anschlusskader aus Berlin ihre 
Qualitäten bereits nachgewiesen. Für Babelsberg 
spricht allerdings der ebenfalls gelungene Trennung 
und die starke Heimbilanz. Erst einmal gelang es 
Ante Covics und seiner Mannschaft drei Punkte im 
Karli zu klauen (2016/17, 1:3, überragend: Baum­
johann). In bisher zehn Duellen im Karli ging der SVB 
acht Mal als Sieger vom Platz, nur einmal blieb die 
Begegnung torlos.

Anstoß: 13.30 Uhr im Karl-Liebknecht-Stadion

DER BLICK ZURÜCK BEDANKT! DER BLICK VORAUS
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als Wilhelmshavener Trainer mal gegen uns antre-
ten durfte (1:1, Torschütze: Sven Hartwig).
Er meinte zu mir, dass Babelsberg ein tolles Stadion hat, 
in dem eine super Atmosphäre herrscht. Ich habe mich 
noch bei ein paar Jungs aus Berlin erkundigt, die auch 
nur positiv berichtet haben.

Was gab letzten Endes den Ausschlag für einen 
Wechsel zu Nulldrei?
Dass hier professionelle Bedingungen herrschen – ein 
geiles Stadion, super Fans und eine gute, junge und 
vor allem hungrige Mannschaft. Vor allem aber auch 
Almedin Čiva als Trainer der Mannschaft, der für mich 
letztlich den größten Faktor gespielt hat. 

Mit Ivo Tomaš hast du einen guten Freund ebenfalls 
an den Park gelotst. Wie kam es dazu?
Das ist eine lustige Geschichte. Ich war mit meinem 
Berater zum Gespräch nach Babelsberg unterwegs und 
er meinte, dass sie noch einen Außenspieler suchen. 
Da ich zwei Wochen zuvor noch bei Ivo im Urlaub war, 
dachte ich mir, ich bringe ihn mal mit ins Gespräch. Das 
es am Ende geklappt hat, ist für uns beide eine tolle Sa­
che. Wir sind froh, dass wir hier sind.

Ivo hat sich im Spiel bei Lok Leipzig schwer verletzt. 
Wie hast du die Szene erlebt?
Ich habe gesehen, dass der Ball hochspringt und Ivo das 
Kopfballduell unbedingt gewinnen wollte. Er wurde dann 
sehr unglücklich in die Bande geschubst. Es sah von hin­
ten sehr übel aus. Man kann froh sein, dass er sich „nur“ 
den Arm gebrochen hat. Es war ein Schock für uns.

Er wurde noch am gleichen Tag operiert. Am Mon-
tag warst du bei ihm im Krankenhaus. Welchen Ein-
druck machte er auf dich?
Am Montag war er noch ein bisschen benommen von 
der Narkose und hat noch alles realisieren müssen. Er 
war anfangs noch sehr bestürzt, weil er gerade gut 
drauf war. Aber ich habe dann auch noch länger mit 
ihm gesprochen und ihm gesagt, dass noch viel schlim­
mere Sachen hätten passieren können. Und dass er in 
ein paar Wochen wieder auf dem Platz stehen kann.

Hat er am Spielfeldrand liegend überhaupt noch 
mitbekommen wie die Partie ausgegangen ist?
Nein, von der Partie hat er nichts mitbekommen. Ich 
kann mich erinnern, dass er ganz wirre Dinge gesagt 

hat, weil er unter Schock stand. Wir mussten dann 
auch schon ein bisschen schmunzeln, was da heraus­
kam. Aber über den Spielstand wusste er nichts in dem 
Moment. 

Unser Ex-Spieler Lovro Sindik war auch dabei. Wo-
her kennt ihr drei euch oder war es Zufall?
Ivo und Lovro kommen aus derselben Stadt, Split. Bei­
de sind große Fans von Hajduk Split. Lovro hat mit dem 
Cousin von Ivo zusammengespielt und daher kannten 
sie sich schon. 

Nun zurück zum Sportlichen. Du hast erst kurz 
vor Saisonstart deinen Vertrag bei Nulldrei unter-
schrieben. Warst du überrascht, sofort in der Star-
telf zu stehen?
Ich wusste, dass ich körperlich in einer recht guten Ver­
fassung bin und schon viel Erfahrung, gerade in der Regi­
onalliga, vorzeigen konnte, trotz der letzten beiden Jah­
re. Für mich war klar, dass ich der Mannschaft sofort 
weiterhelfen wollte. Ich wurde von der Mannschaft su­
per aufgenommen und habe mich auch gleich sehr wohl 
gefühlt, sodass die Anpassung relativ reibungslos war.

Von außen wirkt es als hättest du schon ewig mit 
deinen Abwehrkollegen zusammengespielt. Wie 
habt ihr die Abstimmung so schnell hinbekommen?
Wir haben im Training oft zusammen gespielt und verste­
hen uns außerhalb des Platzes gut. Mit Saale rede ich vor 
und nach dem Spiel noch sehr oft. Das sind die gewissen 
Unterschiede, die eine Einheit bilden und es einem leich­
ter machen, auf dem Platz zusammen zu spielen. 

Mit 1,90 Meter Körpergröße bist du der größte 
Feldspieler im Kader. Ist das ein Nachteil unseres 
Teams bei Standards, wenn so viele kleinere Team-
kollegen um dich herum sind?
Das hätte man vor der Saison sicher sagen können, 
aber momentan machen wir das wirklich sehr gut. 
Auch gegen Lok Leipzig, als wir eine Spielphase hatten, 
in der gefühlt zehn Einwürfe beziehungsweise Ecken 
hintereinander auf uns zu kamen und wir aggressiv ge­
gen den Mann spielten.

Die Partie in Leipzig galt im Vorfeld als echter Prüf-
stein. Wie bewertest du das Spiel rückblickend?
Wir haben einen Härtest bestanden. Auch wenn wir in 
der einen oder anderen Situation Glück hatten, haben 

Du stammst aus einer echten Fußballfamilie. Dein 
Vater hat Fußball gespielt und war danach Trainer. 
Ist er auch der Grund, weshalb du mit dem Sport 
begonnen hast?
Das kann man so sagen. Seitdem ich laufen kann, habe 
ich Fußball gespielt.

War er im Fußball für dich eher Förderer oder Kri-
tiker?
Für mich war er beides. 

Hat er dich auch mal trainiert?
Er hat mich in Oldenburg trainiert, in meinem zweiten 
Jahr im Männerbereich bis zur dritten Saison.

Wo hast du mit Fußball begonnen?
Begonnen habe ich beim SV Emstek. Das ist ein Nach­
barort von Cloppenburg. Mein Vater war auch dort Trai­
ner im Herrenbereich und ich habe zu der Zeit in der 
Jugend gespielt.

Wie ging es weiter mit deiner Karriere?
Anschließend bin ich zu Werder Bremen gewechselt 
und habe dort bis zur U15 gespielt, bis der Wechsel 
zum VfB Oldenburg und zwei Jahre später der Sprung 
in den Männerbereich kam. Von 2016 bis 2018 bin ich 
dann für die Würzburger Kickers aufgelaufen. 

In Würzburg lief es aber nicht rund für dich. Was 
war passiert?
Nach drei Wochen hatte ich mich schwer verletzt. Ich 
habe mir einen Knöchelbruch zugezogen und bin vier 
Monate ausgefallen. Danach habe ich relativ schnell 
Anschluss gefunden und war nach zwei Wochen Mann­
schaftstraining wieder im Zweitliga-Kader. Im letzten 
Hinrundenspiel gegen Stuttgart kam ich zum Einsatz. 
In der Rückrunde lief es wieder weniger gut; ich habe 
keine Chance bekommen, mich zu beweisen. Wir sind 
abgestiegen und es kam ein neuer Trainer. Im Sommer 
wollte ich den Verein wechseln, habe aber keine Frei­
gabe bekommen. Also musste ich auf meine nächste 
Chance warten, habe sie bekommen und mich erneut 
verletzt. In diesem Moment war mir klar, dass ich Würz­
burg verlassen werde, weil meine Zeit dort einfach nicht 
von Glück geprägt war.

Und jetzt Babelsberg. Wie kam der Kontakt zu Stande?
Der Kontakt kam über einen alten Freund und Berater. 
Er meinte zu mir, er hätte einen Verein, bei welchem 
ich gut Fuß fassen kann und viel Einsatzzeit bekomme 

– in einer guten Mannschaft und einer starken Liga. Er 
hat mir Nulldrei sehr nahegelegt. Ich habe dann zwei­

mal mit Alme telefoniert und mich kurz darauf mit 
ihm getroffen. Wir konnten das relativ schnell fix 

machen.

Hast du deinen Vater, der ja mittlerweile 
Scout in Würzburg ist, nach Babelsberg be-

fragt? Den Verein sollte er ja kennen, da er 

INTERVIEWINTERVIEW MIT FRANKO UZELAC ABWEHRSPIELER BEI BABELSBERG 03
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wir selbst zweimal den Pfosten getroffen und es wur­
de uns ein reguläres Tor aberkannt. Wir haben uns gut 
gewehrt, nachdem wir die ersten 20 Minuten verpennt 
hatten. Das darf uns nicht noch einmal passieren. Für die 
Zukunft werden wir die richtigen Schlüsse daraus ziehen.

Heute steht die zweite Pokalrunde an. Mit Fürsten-
walde kommt ein Ligarivale. Das hätte man auch 
einfacher treffen können, oder?
Was heißt einfacher? Ich denke, dass es nur gut für 
uns ist, dass wir im Rhythmus bleiben. Wir spielen ge­
gen eine starke Mannschaft aus unserer Liga. Das wird 
der nächste große Prüfstein und ein Pokalspiel mit viel 
Kampf werden. Das kommt uns gut entgegen.

Worauf wird es ankommen, damit wir in die nächs-
te Runde einziehen?
Dass wir den Gegner schlagen! Wir müssen über 90 
Minuten hellwach sein. Das ist ein Pokalspiel, da geht 
es für beide nur um das Gewinnen. Alles andere bringt 
uns nicht weiter.

In knapp 90 Minuten wissen wir mehr. Um noch 
einmal auf andere Gedanken zu kommen, drei Wis-
sensfragen. Der Transfermarkt spielt nicht nur in der 
Regionalliga verrückt. Besonders international wer-
den aberwitzige Summen bezahlt. Wer aber war der 
erste Millionentransfer der Bundesligageschichte?
Ich tippe ein Spieler von Gladbach. – Leider falsch, 
knapp 50 Kilometer Luftlinie dazwischen.

Marvin Gladrow hat aus dem aktuellen Kader die 
meisten Regionalligapartien für Nulldrei bestritten. 
Wieviele waren es bis vor dieser Saison genau?
Vielleicht um die 150. – Auch da liegst du daneben.

Nach fünf Spieltagen hatten wir mit 13 Treffern die 
beste Offensive der Liga. Wie viele Regionalligisten 
hatten zu diesem Zeitpunkt deutschlandweit nach 
fünf Spielen mehr Tore erzielt?
In der Regionalliga West ist das Rot-Weiß Essen. – Kor-
rekt! – In der Regionalliga Südwest Steinbach. – Leider 
nein. Es ist Waldhof Mannheim. – In Bayern aber Bayern 
II. – Punktlandung!

StaatsräsonNSU-Prozess: Am Mittwoch erwarten 
fünf Angeklagte ihr Urteil. Viele 
Fragen bleiben aber offen 

SolidaritätEin Jahr nach G-20-Protesten: In Hamburg erinnern Tausende an 
Polizeigewalt und Repressalien 

AbrüstungBesuch von US-Außenminister Pom-
peo: Nordkorea wehrt sich gegen 
erpresserische Forderungen

SuchmaschinenUrheberrechtsreform gescheitert: Autoren und Netzaktivisten 
sollten miteinander sprechen 

D as Bündnis »Nein zum neu-en Polizeigesetz NRW« hat am Sonnabend einen über-
raschenden Mobilisierungserfolg er-
zielt. Nach Angaben der Veranstalter 
bei der Abschlusskundgebung ver-
sammelten sich in der Landeshaupt-
stadt Düsseldorf 18.000 Menschen, 
ein Polizeisprecher sprach am Nach-
mittag von mehr als 9.300 Teilneh-
mern. Der Protest von Datenschüt-
zern und Juristen hatte bereits vor 
Wochen dazu beigetragen, dass die 
geplante Erweiterung der Befugnis-
se von Beamten noch einmal über-
arbeitet werden soll. Nach massiver 
Kritik stoppte NRW-Innenminister 
Herbert Reul (CDU) im Juni die Ver-
abschiedung und stellte Korrekturen 
in Aussicht. Ursprünglich sollte das 
Polizeigesetz bereits in dieser Woche 
vom Landtag verabschiedet werden. 
Eine ähnliche Novelle ist in Bayern im 
Mai trotz Massenprotests in München 
bereits beschlossen worden.Von mehr als 300 Organisationen 

und Persönlichkeiten war der Aufruf, 
in Düsseldorf auf die Straße zu gehen, 
unterstützt worden. An den Protesten 
beteiligten sich Gewerkschaftsgliede-
rungen, die Partei Die Linke, Grüne 
und DKP sowie Fußballfanklubs, Mi-
grantenverbände, ATTAC und Antifa-
gruppen. Die Düsseldorfer Polizei hat-
te im Vorfeld die Demonstranten als 
Gewalttäter diffamiert, der Protestzug 
verlief aber vollkommen friedlich. Die 
Behörde war auch mit ihren Plänen ge-
scheitert, die Anzahl der Lautsprecher-
wagen auf nur zwei zu beschränken. So 
gab das Oberverwaltungsgericht NRW 
am Freitag abend dem Eilantrag des 
Bündnisses statt und wies zugleich die 
polizeiliche Gefahrenprognose als halt-
los zurück.

Die bunte Demonstration war ge-
prägt von Redebeiträgen, in denen 
neben Kritik an den von der Landesre-
gierung aus CDU und FDP geplanten 
Gesetzesverschärfungen auch konkrete 
Erfahrungen mit der Repression durch 
die Polizei eine Rolle spielten. So 
berichteten Migranten von diskrimi-
nierenden und rassistisch motivierten 
Polizeikontrollen. Fußballfans übten 
Kritik an gegen sie gerichtete staat-
liche Übergriffe und Gewerkschafter 
sprachen über mögliche Auswirkun-
gen der geplanten Novellierung des 
Polizeigesetzes auf Arbeitskämpfe. Es 
sei »überwältigend, wie breit der heu-
tige Protest ist«, erklärte Bündnisspre-

cherin Sonja Hänsler am Sonnabend. 
»Sogar die Fans verschiedener, sonst 
rivalisierender Fußballklubs stehen zu-
sammen auf der Straße.«»Die, die nach rechts in Richtung 

repressiver Autorität marschieren, das 
sind die Gefährder von Freiheit und 
Rechtsstaat. Nur Freiheit und Frieden 
gewährleisten Sicherheit«, kritisier-
te der Netzaktivist »Padeluun« vom 
Verein Digitalcourage. »Überwachen, 
kontrollieren, einsperren. Das sind 
keine Lösungen, sondern Grundrechts-
verletzungen«, so der Rechtsanwalt 
und Linke-Politiker Jasper Prigge. Es 
gebe schließlich keine Garantie, dass 
die Polizei sorgsam mit derart weitrei-

chenden Befugnissen umgehen werde.
Seit Monaten wird das geplante Ge-

setz scharf kritisiert. Künftig soll schon 
eine »drohende Gefahr« ausreichen, 
um repressives Vorgehen der Polizei 
zu rechtfertigen. Nun wird der Entwurf 
erst nach der Sommerpause im Land-
tag behandelt. Das Bündnis kündigte 
am Sonnabend an, die gewonnene Zeit 
nutzen zu wollen, um den Protest noch 
breiter aufzustellen und sich auch bun-
desweit besser zu vernetzen. »Weil uns 
Freiheit, Demokratie und Grundrechte 
am Herzen liegen, werden wir weiter-
machen und keine Ruhe geben. Unser 
Protest hat gerade erst begonnen«, so 
Nils Jansen, Sprecher des Bündnisses.

Widerstand wirkt

Wunschzettel aus London

WWW.JUNGEWELT.DE

Paris wirft USA Spaltung Europas vor

Aix-en-Provence. Der französische 
Wirtschafts- und Finanzminis-ter Bruno Le Maire (Foto) hat der US-Regierung vorgeworfen, Frankreich und Deutschland im Handelskonflikt mit der Europäi-

schen Union entzweien zu wollen. 
»Die Frage ist nicht, ob es einen 
Handelskrieg geben wird oder nicht. Der Handelskrieg hat be-reits begonnen«, sagte Le Maire 

am Sonntag während eines Wirt-schaftsforums im südfranzösischen 
Aix-en-Provence. »Was unsere Partner oder unsere Gegner wollen, 

ist, uns auseinanderzudividieren. 
Was die USA wollen, ist, Frank-reich und Deutschland auseinan-derzudividieren«, warnte Le Maire. 

 

(AFP/jW)

Berlin will mehr  Geld fürs Militär
Berlin. Wenige Tage vor dem NATO-Gipfel in Brüssel hat Bundeskanzlerin Angela Merkel 

(CDU) am Sonnabend die deut-liche Erhöhung des Wehretats verteidigt. Merkel sagte in einer 
Videobotschaft, beim NATO-Gip-
fel 2014 in Wales sei der Beschluss 
gefasst worden, »dass wir uns bis 
2024 schrittweise dem Zwei- Pro-
zent-Ziel annähern«. Deutschland 
habe zu Zeiten des Kalten Krieges 
schon einmal Ausgaben gehabt, 
»die höher waren«, so die Kanzle-
rin. »Danach haben wir sehr stark 
auch bei der Bundeswehr einge-spart.« Es sei nötig, sich auf neue 

Herausforderungen vorzubereiten 
und die Bundeswehr gut auszurüs-
ten, meinte Merkel. NATO-Gene-
ralsekretär Jens Stoltenberg sagte 
Bild am Sonntag, er begrüße, dass 
die BRD ihre Verteidigungsausga-
ben deutlich erhöhe, erwarte aber, 
»dass Deutschland noch mehr tut«. Die Bundesrepublik habe sich wie alle NATO-Mitglieder zu dem Zwei-Prozent-Ziel ver-pflichtet. 

 

(dpa/jW)
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Drohende Gefahr staatlicher Repression: Am Sonnabend demonstrierten bis zu 18.000 Menschen in Düsseldorf
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Tausende sind in Düsseldorf gegen das neue NRW-Polizeigesetz auf die Straße 

gegangen. Landesinnenminister hatte bereits Korrekturen angekündigt. Von Markus Bernhardt

Regierung May verabschiedet Forderungskatalog für EU-Austrittsverhandlungen

D as Kabinett von Großbritan-niens Regierungschefin The-resa May hat sich am Freitag 
abend auf Forderungen für den Austritt 
aus der Europäischen Union geeinigt. 
Bei Waren und landwirtschaftlichen 
Erzeugnissen will London auch nach 
dem Austritt aus der Europäischen 
Union weiterhin eng an deren Binnen-
markt gebunden bleiben. Mit Hilfe ei-
ner »Freihandelszone« soll verhindert 
werden, dass der grenzüberschreiten-
de Handel und Lieferketten zwischen 
Großbritannien und dem Kontinent 
beeinträchtigt werden. Sichergestellt 

werden soll das durch ein »gemeinsa-
mes Regelbuch«, in dem London Vor-
schriften und Produktstandards der EU 
übernimmt.

Die anderen drei »Freiheiten« des 
Binnenmarktes – Kapital, Arbeitskräf-
te und Dienstleistungen – sollen aber 
Beschränkungen unterworfen werden. 
Damit wollen die Briten die ungehin-
derte Einreise von EU-Bürgern stop-
pen. Sie nehmen dabei in Kauf, dass 
Banken und Versicherungen keinen 
uneingeschränkten Zugang mehr zum 
EU-Binnenmarkt haben. Fraglich ist, 
ob Brüssel sich auf einen solchen Han-

del einlässt. Bislang hat sich die Union 
auf den Standpunkt gestellt, dass die 
vier Freiheiten des Binnenmarkts nicht 
einzeln verhandelbar sind.Aus der Europäischen Zollunion 

will London weiterhin austreten, 
damit das Land eigene Handelsab-
kommen mit Drittstaaten wie den 
USA und China schließen kann. Um 
trotzdem Grenzkontrollen zwischen 
dem britischen Nordirland und dem 
EU-Mitglied Irland zu vermeiden, 
wollen die Briten für Importe aus 
Drittländern zwei verschiedene Zoll-
sätze erheben.

Der Rechtsprechung des Europäi-
schen Gerichtshofs (EuGH) will sich 
London höchstens indirekt unterwer-
fen. Die Auslegung der gemeinsamen 
Vereinbarungen soll künftig in Groß-
britannien britischen Gerichten zufal-
len. Lediglich da, wo sich das Land 
an EU-Regeln orientiere, werde die 
Rechtsprechung des EuGH als Richt-
schnur herangezogen. In Streitfällen 
zwischen London und Brüssel solle 
ein gemeinsames Komitee mit der 
Schlichtung beauftragt oder ein unab-
hängiges Schiedsverfahren eingeleitet 
werden.  

(dpa/jW)

wird herausgegeben von  2.109 Genossinnen und  Genossen (Stand 15.6.2018)n www.jungewelt.de/lpg
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Zukunft geraubtIn den entwickelten kapitalistischen 
Ländern des Westens wächst die Jugendarmut – die Folgen sind katastrophal. Soziale Verhältnisse verändern sich rasant, Widersprüche 

werden wieder offensichtlicher.  Von Werner Seppmann 
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Widerstand wirktTausende sind in Düsseldorf gegen das neue NRW-Polizeigesetz auf die Straße 

gegangen. Landesinnenminister hatte bereits Korrekturen angekündigt. Unsere Buchprämie: 
»Marx to go«, Marx-Zitate, 
zusammen gestellt von Johannes 
Oehme (Verlag Neues Leben, 96 Seiten) 

Marx
to go
Das junge Welt-Sommerabo
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Besuch von US-Außenminister Pom-
peo: Nordkorea wehrt sich gegen 
erpresserische Forderungen

SuchmaschinenUrheberrechtsreform gescheitert: Autoren und Netzaktivisten 
sollten miteinander sprechen 

PVST A11002 · ENTGELT BEZAHLT
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Jetzt bestellen! 3 Monate jW für 62 Euro (statt: 115,20 €) + BuchprämieAbo endet automatisch
bestellbar bis 24.9.

Vielen Dank für das Gespräch!
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Tel. 03328.331494

Dr. Steffen Wagnitz
Dr. Frank König

www.urologie-kirchsteigfeld.de
Telefon  0331-626 38 81
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Was ist nur aus Motor Babelsberg geworden, frag-
ten sich die Anhänger nach der enttäuschenden Sai-
son 1987/1988. Die BSG Motor Babelsberg war nur 
noch Mittelmaß in der Liga. Seit drei Jahren lief die 
Mannschaft immer dem hohen Anspruch hinterher, 
zu den Spitzenmannschaften der DDR-Liga zu ge-
hören. Die Probleme der letzten Jahren waren auch 
die aktuellen: Spielerfluktuationen, Trainerwechsel, 
Probleme in der Vereinsleitung; dazu Ungereimthei-
ten finanzieller Art. Es kam keine Ruhe in den Ver-
ein. So kam es im Mai 1988 dazu, dass Dr. Lothar 
Weigert als Sektionsleiter der BSG Motor zurücktrat. 
Als Auslöser dafür vermutete man die Querelen um 
die Finanzen der ersten Männermannschaft und den 
wachsenden Druck, dem sich die Sektionsleitung in 
der Öffentlichkeit ausgesetzt sah.

Für ihn übernahm Hans-Joachim Härtig die Leitung, 
der als neuen Trainer Axel Leonhardt (zuvor Nach-
wuchs Stahl Brandenburg) berief. Keine leichte Auf-
gabe für den erst 30 Jahre jungen Coach, denn mit 
Spielern wie Uecker, Piehl, Schulz und Martens hat-
ten erneut mehrere Leistungsträger den Verein verlas-
sen. Und ob die Zugänge (Burger, Aßmann, Pannek, 
Döring) die Lücken schließen würden, war ungewiss.

Mit dem Bezirksderby gegen Motor Ludwigsfel-
de sollte es am 14. August 1988 im Karl-Lieb-
knecht-Stadion losgehen. Gegen den favorisierten 
Vorjahresvierten gingen die Babelsberger motiviert 
ins Spiel und konnten das Geschehen auf dem Rasen 
anfänglich ausgeglichen gestalten. Nach einer Chan-
ce für Ludwigsfelde war es Neuzugang Fred Aßmann 
(kam vor der Saison vom Gegner), der mit seinem 
Kopfball wenig später nur knapp das Tor verfehlte.

Der entscheidende Knackpunkt kam dann in der 19. 
Minute. Rot für Babelsbergs Kapitän Norbert Ru-
dolph wegen Schlagen des Gegners. „Mit der nun 
numerischen Schwächung war dann der Angriffselan 
des Gastgebers dahin. Pausenlos berannten nun die 
Automobilwerker den Babelsberger Strafraum – ide-
enlos mit Breitwand-Aktionen und einem Dutzend 
Abseitsstellungen.“(MV)

Die heimische Motor-Elf wehrte sich tapfer gegen 
den Namensvetter aus dem Süden, der seine spiele-
rische Überlegenheit nicht ummünzen konnte. Als 
sich die meisten der 3.500 Zuschauer schon mit ei-
nem 0:0 abgefunden hatten, nutzte Dau einen Ab-
praller zum entscheidenden 0:1 Siegestor (85.).

Bei Stahl Eisenhüttenstadt wollte Motor am 20. Au-
gust 1988 mit einer weiteren kämpferischen Leistung 
an das letzte Auftreten anknüpfen und so dem Gast-
geber Paroli bieten. Und die Leonhardt-Schützlinge 
taten es auch. In Motors „verdichteter Abwehr“ lief 
sich der Gegner immer wieder fest, Torwart Hen-
nig entschärfte in der 9. Minute einen mächtigen 
Gewaltschuss, ansonsten war beim Neu-Libero Ker-
per (für den gesperrten Rudolph auf die Position ge-
rückt) Endstation für die Hüttenwerker. Auf der an-

deren Seite gelang es Motor, mit einigen Chancen für 
Überraschungen zu sorgen. Hintzes Kopfball strich 
knapp übers Gebälk (16.) und Burgers Nachschuss 
an eine abgewehrte Ecke konnte gerade noch aufge-
halten werden. Neuzugang Marco Döring, kam von 
KWO Berlin, konnte im Motor-Sturm schon gute 
Akzente setzen.

„Die leichten Vorteile der Eisenhüttenstädter waren 
eine Stunde lang nur optischer Natur. Doch mit dem 
plötzlichen 1:0 (60.) nach einem Abwehrfehler war 
es mit dem Selbstbewusstsein der Gäste plötzlich 
vorbei. Die 1.050 Zuschauer wurden nun hellwach. 
Stahl verlegte sich aufs Kontern. Ein ums andere Mal 
wurden die Leonhardt-Schützlinge dabei bis zum bit-
teren Ende vernascht.“ (MV)

Unter der Woche kam es am 24. August 1988 bereits 
zum 3. Spieltag. Gegen Aktivist Brieske Senftenberg 
gelang es Babelsbergs Neuzugang Marco Döring mit 
dem 1:1 nach 205 torlosen Minuten endlich den ers-
ten Saisontreffer zu erzielen. Zuvor waren die Gäste 
bereits in der zweiten Minute durch einen direkt ver-
wandelten Freistoß in Führung gegangen. Anschlie-
ßend bot eine verbesserte Motor-Elf vor 1.400 Zu-
schauern eine ansprechende Partie. Das Endresultat 
entsprach dann dem Spielverlauf. Die weitere Tor-
folge: 1:2 Schmidt (47.), 2:2 Patz (71.). Motor Ba-
belsberg rangierte nach diesem ersten Punkt auf dem 
vorletzten Platz der Tabelle.

Mit einem Sieg in Schönebeck hätten die Babelsber-
ger den Anschluss ans Mittelfeld wieder herstellen 
können. Mit offensiver Einstellung gingen sie vor 
2.400 Zuschauern ins Spiel und hatten bereits in 

Motor: Hennig, I.Nachtigall, Kerper, 
Petsch, Bosecker, Edeling, Hintze, Bur-
ger, Aßmann (ab 77. Greß), Pannek (ab 64. 
Borowski), Döring

Rückblende Saison 88/89 DDR – Liga Staffel A

Motor: Hennig, Nachtigall, Petsch, Ker-
per, Bosecker, Edeling, Krüger, Hintze, 
Burger, Patz, Döring

Motor: Hennig, I. Nachtigall, Rudolph 
(19. Platzverweis), Petsch, Bosecker, 
Kerper, Burger, Matthes (ab 65. F. Ede-
ling), Aßmann, Pannek, Borowski (ab 50. 
Patz)
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	• A.A.A. Assekuranz – Finanz GmbH
	• Augenoptik Schauss
	• Bärenland GmbH
	• Dach-Instand GmbH Dirk Marien
	• Der Fahrradladen
	• Die Kinderwelt GmbH
	• DieRo Rohrinnensanierung GmbH
	• Doorconcept Ltd. 
	• Dreßler GmbH 
	• Elektro Hörath Beteiligungsgesellschaft GmbH
	• Elektrocom
	• ETL Dietrich & Bille
	• EXTRA DRY Trocknungstechnik GmbH
	• Ferienhaus Milow
	• Fliesenfachbetrieb Dirk Schulze
	• GEMOS Abfalltrennsysteme GmbH

	• Glögglich
	• Gothaer Versicherung André Marquard
	• Guido Barth Parkettböden
	• Handtelefon GmbH
	• Hauskrankenpflege Ewald
	• Janny´s Eis
	• Jürgen Seyfarth Bauunternehmen
	• Jutzy Sanitär Heizung Rohrreinigung
	• Küchenstudio Milewski GmbH
	• B. Kroop Haustechnik GmbH
	• André Marquard
	• MillionStore
	• Nuthetal Caravan
	• Ost-Apotheke
	• Otto Fülbier Raumausstatter 
	• PCH Technischer Handel GmbH

	• Potsdamer Blumen eG
	• RTE Umweltservice
	• SNT Deutschland AG
	• Sicherheit 360°
	• sinus design 
	• Umweltbüro Dipl.-Ing. Mulisch GmbH
	• Verkehrstechnik Potsdam GmbH
	• Vermessungsbüro Andreas Malon &

	 Albert Coda
	• VIC Planen & Beraten GmbH
	• Viktoriagarten Buchhandlung
	• VITAdisplays
	• Vom Fass
	• Wohnmobilvermietung Henning

der Anfangsphase eine gute Möglichkeit zur Füh-
rung, doch Frank Edeling vergab freistehend von der 
Strafraumgrenze. Schönebeck versuchte nun Druck 
aufzubauen, konnte aber gegen die sicher stehende 
Abwehr nichts ausrichten. Null zu Null zur Pause.

„Ebenso brachte ein Zwischenspurt des Gastgebers zu 
Beginn der zweiten Hälfte nichts ein. Vor allem von 
Verteidiger Nachtigall angetrieben, starteten die Ba-
belsberger vielmehr erfolgversprechende Konteran-
griffe. Als gegen Hintze die Notbremse gezogen wur-
de, verwandelte Kerper den fälligen Foulstrafstoß 
(60.). Babelsberg schien dem Auswärtssieg entgegen-
zugehen, als es durch Dörfels Ausgleich (86.) jäh aus 
seinen Träumen gerissen wurde. Zu allem Überfluss 
setzte Steffen (88.) mit dem 2:1 für Schönebeck noch 
einen drauf.“ (MV)

Motor: Hennig, Nachtigall, Petsch, Ker-
per, Bosecker, Edeling, Krüger, Hintze, 
Burger (ab 74. Matthes), Patz, Döring (ab 
85. Pannek)

MEHR ERREICHEN.

Ihr Unternehmen kann

Was würden Sie in Ihrem Unternehmen anders machen, wenn Sie alle Frei-
heiten hätten? Welche Ideen Sie auch haben: SAP kann dazu beitragen, 

dass Sie Ihre Pläne in die Tat umsetzen. Veränderungen vorantreiben. 
Chancen ergreifen, wann und wo immer sie sich bieten. Neue 

Erkenntnisse direkt in Entscheidungen verwandeln. Ob Sie Details 
verfeinern oder ganz neue Wege gehen möchten: SAP unter-
stützt Sie dabei besser als je zuvor.

Ihr Unternehmen kann mehr: sap.de/mehrerreichen
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Saison 88/89 DDR – Liga Staffel A
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Babelsberg U23 feiert ersten Dreier
Im Heimspiel gegen die SSV Einheit Perleberg gelang 
der Landesliga-Elf des SVB der erste Sieg der neuen 
Saison. Torschützen beim 3:1 Erfolg waren Neuzu­
gang Oskar Morling (2 Tore, kam von der U19 des 
RSV Eintracht) und Johannes Tiede. 

Am dritten Spieltag gastiert die Zweete beim Spit­
zenreiter RSV Eintracht 1949. Anstoß ist am 15. Sep­
tember 2018 um 13 Uhr auf dem Sportplatz Hein­
rich-Zille-Straße in Stahnsdorf.

U19 spielfrei, U17 verliert
Während die Partie der A-Jugend-Regionalliga-Ver­
tretung gegen Rot-Weiß Erfurt verlegt wurde, musste 
die B-Jugend der Trainer Enrico Große und Andreas 
Kanitz gegen die Blütenstädter ran. Auf dem Rasen­
platz der Babelsberger Sandscholle erwiesen sich 
die Gäste als erwartet schwerer Gegner und obsieg­
ten letztlich klar mit 3:0. In der Tabelle platziert sich 
die U17 noch ohne Punkt auf Rang 13.
Am Sonnabend, 15. September 2019, ist die A-Ju­
gend beim SC Staaken zu Gast. Die B-Jugend gas­
tiert heute in Magdeburg und spielt dann erst wieder 
am 13. Oktober 2018 um Regionalliga-Punkte, wenn 
sie bei Carl Zeiss Jena zu Gast ist.

Spielgemeinschaft holt FC Bier holn Pokal
Die Spielgemeinschaft Stehplatz/Archiv holte am 
vergangenen Wochenende den 10. FC Bier holn Po­
kal. Den zweiten Platz belegten traditionell die Gast­

geber. Bei bestem Wetter standen Fußball und Bier 
im Mittelpunkt der Traditionsveranstaltung.

NULLDREI-Talk im Nowawes
Auf eine überaus angenehme Veranstaltung in der 
Babelsberger Wohngebietsgaststätte Nowawes kön­
nen alle Anwesenden zurückblicken. Unser Trainer 
Almedin Čiva, Kapitän Philip Saalbach sowie die 
Neuzugänge Pieter-Marvin Wolf und Franko Uzelac 
stellten sich den Fragen des Publikums und gaben 
einen interessanten Einblick in ihren sportlichen 
Werdegang, ihre Sicht auf den Saisonstart und wei­
tere Themen rund um das runde Leder. Wer nicht 
dabei war, hat was verpasst. Die nächste Auflage 
des NULLDREI-Talks ist Ende September/Anfang Ok­
tober geplant.

Grünes Stadion
Im Projekt Grünes Stadion wird als nächster Bau­
stein eine Ladestation für Elektro-Fahrzeuge gebaut. 
Die technische Infrastruktur zur „Betankung“ von 
E-Fahrzeugen wird im Bereich des Parkplatzes zur 
Karl-Liebknecht-Straße am Kunstrasenplatz neben 
dem ehemaligen Hockey-Haus eingeordnet.

Babelsberg 03 U23: Witang – Hausknecht, 
Schwarz (46. Kutterer), Nasser, Paul – Sellmann 
– Tiede, Morling, Käpnick, Tanski (61. Hoffmann) 
– Hilbert

VEREINSLEBEN

ZUHAUSE
IM SPORT !

89.2  RADIO
POTSDAM
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Fanladen Babelsberg: Neueröffnung
Zum heutigen Pokalspiel eröffnet der neue Fanladen 
des Fanprojekts Babelsberg. Nach über 15 Jahren 
in der Karl-Gruhl-Straße in den Räumen des frü­
heren Vereinslokals Robé ist der Fanladen jetzt in 
der ehemaligen Volksbank-Filiale Ecke Rudolf-Breit­
scheid-Straße/Daimler-Straße zu finden. Der Fanla­
den hat regelmäßig montags und donnerstags so­
wie jeweils zwei Stunden vor und nach Heimspielen 
des SVB geöffnet und bietet Raum für die jugend­
liche Freizeitgestaltung rund um den Babelsberger 
Fußball.

A-Jugend, Regionalliga, Nordost
Platzierung: Zwölfter

B-Jugend, Regionalliga, Nordost
Babelsberg 03 vs. FC Rot-Weiß Erfurt 	 0:3

Platzierung: Dreizehnter

C-Junioren, Regionalliga, Nordost
Platzierung: Sechster

C2-Junioren, Landesklasse Süd
Babelsberg 03 II vs. SpG Ludwigsf./Siethen/Trebbin 	 1:0

Platzierung: Vierter

D-Junioren, Landesliga West
Babelsberg 03 vs. FSV Luckenwalde 	 2:3

Platzierung: Dritter

D2-Junioren, Kreisliga, Havellandliga Süd
Blau-Weiß Beelitz vs. Babelsberg 03 II 	 3:3

Platzierung: Vierter

D3-Junioren, 1. Kreisklasse, Staffel C
Babelsberg 03 III vs. SpG Caputh/Ferch 	 4:1

Platzierung: Zweiter

D-Juniorinnen, Landesklasse
Babelsberg 03 vs. FSG Falkensee 	 1:2

Platzierung: Fünfte

E-Junioren, Landesliga West
Babelsberg 03 vs. FSV Luckenwalde 	 2:1

Platzierung: Spitzenreiter

E2-Junioren, 1. Kreisklasse, Staffel C
Babelsberg 03 II vs. SV 05 Rehbrücke 	 5:2

Platzierung: Zweiter

E3-Junioren, 2. Kreisklasse, Staffel 5
Babelsberg 03 III vs. SG Geltow 	 2:8

Platzierung: Sechster

E4-Junioren, 2. Kreisklasse, Staffel 4
Werderaner FC Viktoria II vs. Babelsberg 03 IV 	 7:2

Platzierung: Sechster

E5-Junioren, 2. Kreisklasse, Staffel 6
Babelsberg 03 V vs. RSV Eintracht 1949 VI 	 15:0

Platzierung: Spitzenreiter

E-Junioren, Kreispokal, 1. Runde
SG Saarmund vs. Babelsberg 03 II 	 1:11

JUGENDERGEBNISSE

Der Fanladen im August 2002:

VEREINSLEBEN
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Während in der Herren-Regionalliga der Ball bereits 
seit über einem Monat wieder rollt, starteten die Da­
men erst am vergangenen Wochenende in die neue 
Saison. Dabei erwartet sie eine stark veränderte 
Liga, in der Regionalligaabsteiger Blau-Weiß Beelitz 
nunmehr auf Punktejagd gehen wird. Des weiteren 
gesellen sich der 1. FC Frankfurt/Oder, der Ludwigs­
felder FC, der Storkower SC, sowie der TSV Chemie 
Premnitz als Liganeulinge hinzu. Nicht mehr in der 
Landesliga antreten werden wenig überraschend 
die bereits zur Winterpause zurückgezogenen Teams 
des Eberswalder SC und der SpG Wernsdorf/Fürs­
tenwalde. Ebenfalls nicht mehr zur Riege der Lan­
desligisten gehören werden die TSG Rot-Weiß Fre­
dersdorf-Vogelsdorf und Borussia Brandenburg. Da 
kein Brandenburger Team an der Relegation zum 
Aufstieg in die Regionalliga teilnahm, komplettiert 
sich damit ein Feld aus vierzehn Teams für die be­
ginnende Landesligasaison.

In der Vorbereitung auf die Saison zeigte das Ba­
belsberger Team auch bereits vielversprechenden 
Fussball. Zwar ging der erste Test gegen den bayri­
schen Landesligisten TSV Theuern mit 1:4 verloren, 
gegen den Berlinligisten Hertha 03 Zehlendorf sollte 
es aber besser laufen. Bereits nach zwanzig Minu­
ten geriet das Team zwar in Rückstand, konnte das 
Spiel jedoch in der zweiten Hälfte zum Endstand von 
4:2 drehen. Auch das erste Pflichtspiel am vergange­
nen Sonntag bei Liganeuling Frankfurt/Oder begann 
zunächst mit einem Rückschlag, als die Gastgebe­

rinnen nach fünf Minuten in Führung gingen. Doch 
Nulldrei antwortete torgewaltig und sorgte durch Ni­
cole Hansen (3×), Josephine Klein (2×) sowie Sandra 
Wiegand für den 1:6 Pausenstand. Mit dem Treffer 
zum 1:7 kurz vor Abpfiff schoss Nicole Hansen Null­
drei an die Spitze der freilich noch wenig aussage­
kräftigen Tabelle.

Im ersten Heimspiel der Saison empfängt Nulldrei 
morgen um 14 Uhr die SG Sieversdorf. Im Anschluss 
daran empfängt das zweite Frauenteam im ihrem 
Debütspiel den TSV Treuenbrietzen im Kreispokal. 
Spielort für beide Begegnungen ist die Sandscholle.

			   Sp. 	 S 	 U 	 N 	 Tore 	Diff 	 P

	 1.	 Babelsberg 03 	 1	 1 	 0 	 0 	 7:1	 6 	 3
	 2.	 FC Stahl Brandenburg 	 1	 1 	 0 	 0 	 6:0	 6 	 3

	 2.	 FSV Forst Borgsdorf 	 1	 1 	 0 	 0 	 6:0	 6 	 3

	 4.	 FSV Babelsberg 74 	 1	 1 	 0 	 0 	 3:0	 3 	 3

	 4.	 SG Blau-Weiß Beelitz 	 1	 1 	 0 	 0 	 3:0	 3 	 3

	 6.	 Storkower SC 	 1	 1 	 0 	 0 	 3:2	 1 	 3

	 7.	 Turbine Potsdam III 	 1	 1 	 0 	 0 	 2:1	 1 	 3

	 8.	 BSC Preußen 07	 1	 0 	 0 	 1 	 2:3	- 1 	 0

	 9.	 TSV Chemie Premnitz 	 1	 0 	 0 	 1 	 1:2	- 1 	 0

	10.	 Eintracht Miersdorf/Zeuthen 	 1	 0 	 0 	 1 	 0:3	- 3 	 0

	11.	 HSV Friedersdorf/Gussow 	 1	 0 	 0 	 1 	 0:3	- 3 	 0

	11.	 1. FC Frankfurt (Oder) 	 1	 0 	 0 	 1 	 1:7	- 6 	 0

	13.	 SG Sieversdorf 1950 	 1	 0 	 0 	 1 	 0:6	- 6 	 0

	13.	 Ludwigsfelder FC 	 1	 0 	 0 	 1 	 0:6	- 6 	 0

TABELLE

SAISONSTART DES FRAUENTEAMS



NULLDREI  30 | 31

	• Alpintechnik Berlin
	• Alutech
	• AOK
	• Autohaus Sternagel
	• BB Radio
	• Baugrund Ingenieurbüro Dölling
	• Berlinovo
	• Brennstoffhandel Altendorff
	• Bodenleger Thomas Arnim
	• Bosch Service Mario Bunde
	• Brandenburger Lokalradio
	• Brun & Böhm Baustoffe
	• Carlsberg
	• Dach-Instand GmbH Dirk Marien
	• DEBEX
	• Dr. Peter Ledwon
	• Druckerei Steffen
	• Elektromeister Udo Müller
	• Energieinsel
	• Elka Kabelbau
	• Energie und Wasser Potsdam
	• Fliesenzentrum Deutschland GmbH
	• friedrich – Zeitung für BerlinBrandenburg
	• Gipam
	• GKS Medienberatung
	• Hummel
	• Inno2grid

	• Jürgen Frei
	• Jürgen Seyfarth Bauunternehmen
	• Klebeland GmbH
	• Künicke
	• Ingenieurbüro Hell
	• Leit- und Sicherungstechnische

	 Dienstleistungs GmbH
	• Lakritzkontor Potsdam
	• LMB Leszinski
	• Land Brandenburg Lotto GmbH
	• Lonsdale
	• Mail Boxes Etc. Babelsberg
	• Melodie & Rhythmus
	• Messe Berlin
	• Metallbau Grundmann
	• Mittelbrandenburgische Sparkasse

	 Potsdam
	• MegaTopSolar
	• MyDisplays GmbH
	• Nuthetal Caravan
	• PIK AG
	• PNN
	• Planungsbüro Knuth
	• Potsdamer Philatelistisches Büro
	• Potsdamer Isoliertechnik
	• PRB
	• Profimiet Berlin GmbH

	• ProPotsdam
	• ProVia Ingenieurbüro
	• Anwaltskanzlei Graupeter
	• Rhauda Gebäudereinigung
	• SAP
	• Sanitätshaus Kniesche GmbH
	• Schewe GmbH
	• Schmitt GmbH Garten,- Land

	 schafts- und Sportplatzbau
	• Schneider Electric GmbH
	• Skiba
	• Sport Heinrich
	• Stadtgrün
	• Stoffonkel GmbH
	• Strobel Rechtsanwälte
	• Taverpack GmbH
	• TAZ
	• Teamgeist GmbH
	• TEG Tiefbau
	• TLT Event AG
	• UCI Kinowelt
	• Udo Brüning
	• Urologische Gemeinschaftspraxis GbR
	• Verkaufsleitung René Devriel
	• VCAT
	• Verkehrsbetriebe Potsdam
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UNSERE SPONSORENBABELSBERG 03 – UNSERE SPONSOREN

NULLDREI 30 

André Stiebietz

VOLL
TREFFER
Das ViP-ABOnnement: 12 Monate 
fahren – nur 10 Monate bezahlen.

.Echt

Potsdam

ViP-ABOnnenten profitieren im Fanshop von Rabatten bei Eintrittskarten:
Stehplätze für nur 5,00 Euro. Tribünenplätze für nur 6,00 bis 13,00 Euro.

Eine runde Sache: Mit dem ViP zu Babelsberg 03
    

vip-potsdam.de
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HEIM
SPIEL
Energie von hier

PARTNER VOM SV BABELSBERG 03
ewp-potsdam.de


